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So sollte es sein. "Youngster" Dustin Hoffinann fithlt sich auf dem Arm von ,,Oldie,' Horst
Edeling sichtlich wohl. Die beiden waren beim scheunenfest ein Herz und eine seele. Könnre
man dies doch nur von allen "Beziehungskisten" alt und jung behaupten.
Im Sport scheint da die Toleranz noch mit einer großen Spannweite versehen zu sein.
Besonders in unserem Tischtennissport ist ein Aufeinandertreffen dreier Generationen in einem
Match durchaus an der Tagesordnung. Lasst uns die Vokabel Fairness über die Platte hinaus
in unsere Gesellschaft tragen und verstarkt Verständnis füreinander entwickeln. Mengel

,gttn-. Inrra.lt:
Juni und Juli sind die Monate der Feste und Aktivitaten unter freiem Himmel wr berichten
vom Scheunenfest, Jugend-Saisonabschluß und von TT-Radsport-Amateuren
Die Bilder dieser Veranstaltungen nehmen einen Großteil dieses TT-Echo's ein.

Alte mit den Jungen
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So wollen wir in 9&9l spielen
Ergebnis der Vorstands- und MannschaftsfüLhrersitzung vom 07.06.93

[. Herrenmannschaft l. Verbandsliga
Spieltag. Samstag

2. Herrenmannschalt Kreisiiga
Spieltag: Freitag

1

)
J

4

!s
6

MF

MF

MF

3. Herrenmannschaft Kreisliga
Spieltag: Freitag

1 . Fabian Poppe
2. Thomas Maxara
3. Bernd Hempel
4. Klaus Guth
5. Norbert Buntenbruch
6. Matthias Engel

MF

4. Herrenmannschaft 1. Kreisklasse
Spieltag: Montag

1. Andre Talmon
2. Matthias Mihr
3. Gerhard Markert
4. Kurt Weber
5. Hans-Kurt Talmon
6. Erwin Hartmann
7. Henrik Jasper

1 . Reinhard Weber
2. Ame Krug
3 tllrich Höfer
4. Volker Hansen
5. Helmut Wagner
6. Matthias Schade
7. Siegfried Fanasch

1. Heinrich Lange
2. Kurt Rummer
3. Günther Schröder
4. Frarz Szeltner
5. Heinz Köhler
6, Paul Wagner
7. Albert Buntenbruch

1. Alexander Friedrich
2 Frank Bachmann
3. Peter Fuchs
4. Wilfried Tonn
5. Jörg Bachmann
6. Matthias von Bose

ljlrich Gottschalk
Gerhard Eskuche
Alexander Schramm
Maniied Gibhardt
Stefan Hochluth
Jens Hansen

1. Hans-Wemer Becker
2. Peter Hempel
3. Thomas Fischer
4. Peter Gessner

MF

MF

MF

7. Herrenmannschaft 4. Kreisklasse
Spieltag. Montag

Die Klassenleiter müssen wie immer noch ihr okay zu diesen Mannschaften und ihrem Geliige
geben. Es ist ebenfalls möglich, daß der ein oder andere Mannschaftsführer sich noch ändert.
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5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Spieltag. Dienstag

6. Herrenmannschaft 3. Kreisklasse
Spieltag: Dienstag

Reserve:

Willi Löbel Konrad Holzhausen
Horst Edeling Erich Buntenbruch
Wolfgang Frommhold
Helmut Becker Herbert Dorschner
Baldur Stepputtis Patrick Freitag



So wollen wir in 9&gl spielen
1. Damenmarnschaft Kreisliga
Spieltag: Doürerstag

2. Damenmannschaft 1.

Spieltag: Domerstag

1. Elke Höhmann
2. Martha Schmidt
3. Yvonne Esl:uche
4. Ute Hellmuth
5. Karin Hoftnann
6. Petra Döller
7. Sandra Tonn

I . Petra Szeltner
2. Gabi Fuchs
3. Katy Weber
4 Ingrid Ewald

MI'

Kreisklasse

MF

HALIA.!!Ell_993lsrt

ln meiner Eigenschaft als neu gewählter Pressewart, komme ich auch sogleich
mit einem Anliegen - adressiert an die Mannschaftsftlhrer der Serie 93/94. Um
gut formulierte oder ausführliche Berichte in die BN seEen zu können, brauche
ich nicht nur Ergebnisse, sondern auch jeweils ein paar SäEe zum Spiel oder
zu den Spielern - Stichpunkte reichen schon. Das dürfte auch im jeweiligen
lnteresse der Mannschaften sein. Oder lest lhr nicht gerne etwas über Euch?
Sollte ich nicht erreichbar sein, so steht Euch der etwas unpersönliche
Anrufbeantworter zur Verftigung. lch hoffe auf Verständnis und vor allem auf
gute Zusammenarbeit. Berichte, die bis 4 5 Uhr Sonnhgabend übermiftelt
werden, erscheinen in der nächsten Ausgabe der BN.
Telefon: 05601 / 8158

#########t+##################################

Dor tllotto der nächrten - dritten -

Tirchlennir-tcheunenletes

Zitat
,,Beim ersten Mal. spnclü man Don Zufo.Ll., beim zuseiten Mal,
uon Statistik, beim drttten MaL uon Tradition."

Kurt Biedenkopf, sächsischer Ministerpräsident
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Mit sportlichem Gruß
Gabi Fuchs



SAISONABSCHLUßFETE DER JUGENDLICHEN
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Sieht die Zukunft im Jugendbereich
wirklich so trübe aus, wie ihr guckt?
H.-K. Talmon, W. Lattemann +

V. Hansen

,,Mein Onkel ist Numismatiker...
,.Was ist das?"
,,Einer, der Münzen sammelt.,.
,,Toll. diese Fremdrvöner, t'rüher sa"-
te man einfach Bettler...

Im Manöver. Der Kurier meldet dem
Oberst: ,,Wir sind in einen Hinterhalt
der Blauen geraten - achtzig Prozent
Verlustel"
,,Reden Sie kein Blech". knum der
Oberst, ,,ich habe ja nur siebzig
Mann eingesetzt!"

Große Augen flir den Grill 5
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Wetten daß Saison 92193 Endergebnis
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Matthias Mihr

Hans-Kurt Talmon

Norbert Buntenbruch

Fabian Poppe

Arne Krug

Heinz Köhler

Horst Edeling

Wolfgang Lattemann

Helmut Wagner

Hans-Werner Becker

Matthias Schade

Peter Fuchs

Robert Szeltner

fjlrich Gottschalk

August Weber

Volker Hansen

Henrik Jasper

Erwin Hartmann

Manfred Gbhardt

Jörg Bachmann

Gerhard Esl:uche

Wilfried Tonn

Bernd Pilgram

Reinhard Weber

Matthias Engel

Thomas Maxara

Alexander Friedrich

Bernd Hempel

Kurt Weber

Frank Bachmann

Matthias von Bose

Erich Buntenbruch

Klaus Guth
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Wetten daß... Saison 92193 Endergebnis

Wolfgang Frommhold

Günther Schröder

Kurt Rummer

Franz Szeltner

Peter Hempel

Steven Herzog

Marc Lattemann

Thomas Leimbach

Roman Sobottka

Heinz Schmidt

Alexander Reckers

t2

8

l0
12

l0
l1

9

l2
t2

12

1l

9

9

I
7

6

7

l0
l0
8

9

6

7

5

8

9

5

5

6

7

5

9

2

4

4

J

4

7

5

3

4

J

9

8

9

8

6

5

4

7

7

9

7

9

5

6

6

6

3

J

8

5

8

4

9

4

9

l8

l3

ll
24

l8
l5

l2
t0

l5

25

! Der Experte schlechthin ist Hans-Werner Becker, der mit der Traumnote Sieben das mit
Abstand beste Ergebnis erzielte.
Ihm auf den Fersen Wolfgang Frommhold §eun) und Roman Sobottka (Zehn) mit den
Plätzen zwei und drei.

Schlußlichter sind Alexander Reckers und Jörg Bachmann mit der Differenz 25

Beim Tip 1. - 4. Mannschaft lagen noch viele Mitspieler gteichauf, doch besonders an der 6
und 7. Mannschaft schieden sich dann die Geister.

Hans-Wemer darf sich auf DM 46.-- freuen, die wir ihm wohl an einem Trainingsabend in der
Kulturhalle überreichen werden. Von dort bis zur "Tränke" ist's dann nicht mehr so weit!

Zur Saison 93194 wollen erfrihrt auch WETTEN DAß seine Emanzipation. Die beiden Damen-
Quartetts werden dann in die Hit-Liste mit einbezogen.

Mengel

Monika und Matthias Schade
freuen sich über die Geburt

ihres Sohnes

Doniel goscot

1

Schauenburg, 02.07 .93

Wir freuen uns mit.
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Tir.hlnnnir-Dnof i, R"J-A-otnrnno S

Am i3.06.93 hatte die Radsportabteilung des GSV anläßlich des Radrennens "Rund um
Baunatal 93" zu einem Vereinsvergleich im Radfahren aufgerufen.
Für uns TT-Sportler tibernahm Thomas Fischer die Organisation und brachte mit Thomas
Maxara, Klaus Guth, Matthias Engel und sich selbst ein recht starkes Team auf die Räder.
Das Wetter spielte an diesem Sonntagmorgen leider nicht so recht mit, doch trotz sehr kühler
Witterung lief alls im Trockenen ab.

Jeder fuhr sich auf seine gewohnte Weise locker ein, schließlich galt es, drei Runden auf dem
Crroßenritter Kurs zu durchfahren, was einer Distanz von ca. 6,9 Kilometern entsprach.
Gegen l0 Uhr waren fast alle Quartetts im Startbereich vertreten, wobei sich drei Mann-
schaften durch ihre fast profimäßige Ausnistung von der Masse abhoben. Unser Team hatte in
Thomas Maxara einen echten Könner auf dem Rad vorzuweisen, der an dem ein oder anderen
Rundstreckenrennen teilgenommen hat. Die drei anderen treten zwar auch regelmäßig in die
Pedalen, doch konnte keine vordere Einzel-Plazierung erwartet werden. Doch darum ging es

in diesem Team-Wettbewerb auch nicht. Die ersten drei einer Mannschaft wurden nach
Zieldurchfahrt gewertet.
Gegen 10 llhr 30 wurde es langsam emst, doch bekamen wir unsere Startnummern fast als .--
letzte, so daß wir uns hinten einreihen und höchstens ein bischen nach vorn durchschmuggeln
mußten. Im riesigen Pulk von fast achtzig Leuten gings los und nach der immer besonders
kritischen ersten Kurve entzerrte sich das Feld auf der langen Schauenburger Straße. Die erste
Runde 1ieß die schwächeren Fahreriinnen durch ihre gute Startposition noch mithalten, ab der
zweiten Runde ging's dann ans Eingemachte. Die Luft wurde zum Schluß hin doch recht
knapp und jeder freute sich auf die Ziellinie und den verdienten Applaus der Fans.
Spannend die Sieger-Proklamation: l. LG Baunatal 2. SC Schmandhasen 3. KSV Btl. Judo.
Dann der Hammer, denn wir wurde gute Vierte hinter diesen drei Top-Teams. Die einzelnen
Plazierungen lagen leider nicht vor. Hier der geschätzte Zieleinlauf: 4. Thomas Maxara 12.
Klaus Guth 18. Matthias Engel 30. Thomas Fischer.
Ein Danke-schön an unsere Fans an der Strecke: Yvonne Eskuche, Horst Edeling, Volker
Hansen, Herbert Dorschner und Wolfgang Lattemann. Falls wir beim vorbeirauschen
jemanden übersehen haben sollteq fühlt euch mit eingeschlossen.

Oben: Die Pedalritter (von links)
Thomas Maxara, Thomas Fischer,
Matthias Engel und Klaus Guth.

Bild rechts:
Thomas Maxara
nach seinem an-
strengendan "Ritt
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FÜR JEDERMANN

Zu schnell getahren
oder zu tief getlogen?

Diese ironische Frage muß sich sin Au-
tofahrer auch dann gefallen lassen,
wenn er die zulässige Höchstgeschwin-
digkeit nur deshalb überschreitet, weil
er einen im Koma liegenden Wellensit-
tich möglichst schnell zum Tierarzt brin-
gen möchte.

Ein derartiger Fall stellt nach Autfas-
sung des Oberlandesgerichts Düssel-
dorf' keinen Rechtfertigungsgrund zur
Uberschreitung der zulässigen Höchst-
geschwindigkeit dar. Der Beweggrund,
ein erkranktes Tier möglichst rasch be-
handeln zu lassen, rechtfertigt die Ver-
letzung von Sicherheitsvorschriften im
Straßenverkehr jedenfalls im Begelfall
nicht. lnwieweit durch das neu einge-
führte Gesetz zur Verbesserung der
Rschtsstellung des Tieres im Bürgerli-
chen Recht sich an einer derartigen
Rechtsprechung möglicherweise etwas
ändern wird, bleibt abzuwarten.

Versicherung bei Probelahrt

Für Schäden, dle ein Kaufinteressent
während einer Probefahrt anrichtet,
kommt die Kfz-Haftpflichtversicherung
bzw. Kaskoversicherung des Verkäu-
fers auf. Ein eventueller Babattverlust
geht zu Lasten des Verkäufers.

Dies gilt auch dann, wenn der Käufer vor
der Ummeldung mit dem bereits über-
nommenen Wagen einen Schaden ver-
ursacht und beide Parteien einen Eigen-
tumsvorbehalt vereinbart haben. ln bei-
den Fällen kann der Verkäuter aber sein
Geld vom Schädiger zurückverlangen.

(c) albu 92

Vers ic heru ngsschutz beim
G e bra u c htwagen kauf

Wer einen Gebrauchtwagen kauft, über-
nimmt damit auch die abgeschlossene
Kfz-Haltpflichtversicherung und eine
eventuelle Kaskoversicherung für die-
ses Fahrzeug.

Der Käufer muß sich aber vor h6r ersten
Fahrt selbst vergewissern, daß lür das
Fahrzeug noch Versicherungsschutz
besteht. Auf eine bloBe Zusicherung
des Verkäurers darf er sich nicht verlas-
sen. Er muß sich den Versicherungs-
schutz nachweisen lassen, beim Versi-
cherer erkundigen oder den Wagen mit
der Ooppelkarte eines neuen Versiche-
rers übernehmen.

T r ainingszeiten der Gr oßenritter Tischtennisabteilung

Jugendliche/Schüler: Montag und Donnerstag, l8 - l9 Uhr 30, Kulturhalle

Erwachsene: Montag und Donnerstag I9 Llhr 30 - 22lJfu, Kulturhalle
Montag, 19 tlhr 30 - 22llhr, Langenbergschule

10



We schaffe lch ait neue Freuade
Ela ldüadea lür aIIe Teams zuu t§crieastart

1. Mannschaft:
Damit in der neuen Saison die Musik vom GSV-Team gespielt wird, übt das Eintracht-Sextett
im Testlabor eines lokalen Automobil-Herstellers gemeinsames Airbag-Aufpusten zwecks
Erwerbs eines langen Atems.

2. Mamschaft:
Das neuformierte Team triffi sich in einer ortsansässigen Brauerei zur Mithilfe bei der
Bierabfüllung. Damit für alle Gegrrer automatisch Hopfen und Malz verloren ist. Nach getaner
Arbeit geht's weiter zur BeHeidungsindustrie. Abteilungsleiter Wolfgang Lattemann: "Wir
brauchen einen starken zweiten Anzug".

3. Mannschaft:
Der Mannschaftsfi.ihrer ftihrt mit der kompletten Dritten ins Baunataler Erlebnisbad zum
Schwimmbecken-Schrubben: "Damit wir schon mal üben, wie das ist, wenn einem das Wasser
bis zum Halse steht".

g 4. Mannschaft:
Fast alle Spieler bekommen einen Halbtagesjob in einer der zaNreichen Crroßenritter
Metzgereien. Sie sollen besser werden, wenn's mal wieder um die Wurst geht und keine Klops
mehr bauen.

5. Mannschaft:
Die Fünfte zieht's um die Weihnachtszeit vor Rückserienbeginn an die heimischen Herde, Uli
und Kumpane backen fiir das nahe Fest blechweise Überlebkuchen. Auch einige Stollen
werden in die Röhre geschoben. Hier können die Spieler lemen, wie man sich die Rosinen aus
dem Spielkalender pickt,

6. Mannschaft.
Mannschaftsfüker Franz Sz. wird Touristenführer in den Baunataler Kirchen - unter
besonderer Berücksichtigung des Glockenspiels, weil es fur alle Gegner ohnehin bald wieder
dreizehn schläg.

Reserve:
Mithilfe beim Weinbauern ist angesagt: "Wir wollen aber keine Kellermeister sein!"

l. Damen:
Arbeitseinsatz zusaflrmen mit der Herren-Reserve in einer Bekleidungsfirma. Fachgebiet:
Nähmaschinen. Mannschaftsflihrerin Petra Szeltner: "Die Zuschauer sollen sich nicht mehr
über unseren Zick-Zack-Kurs ärgern! "

11

7. Mannschaft:
! Die neugebildete Vierertruppe reist ins Trainingslager nach Bremen. In der Innenstadt werden

als Aufuärmtibung die Bremer Stadtmusikanten nachgestellt. Löwe verweigert allerdings die
Esel-Rolle: "A.ls Kassierer war ich das schließlich lang genug!"

2. Damen:
Alle sieben Spielerinnen rücken zum Arbeitseinsatz in die Langenbergschulturnhalle ein. Zum
Saisonstart muß alles blitzblank sein, um die Zuschauer mit solch sauberen Leistungen endlich
wieder in die Halle zu locken.



lcheunenlert '10,
Bei strahlendem Sonnenschein wurden am Freitagabend, den 09.07., die unerläßlichen
Utensilien per Traktor zu Wimmels Festscheune gekarrt. Käpt'n Master und Bootsmaat Löwe
Becker liessen sich den Fahrtwind wohltuend um die Ohren schlagen. Mountainbiker Thomas
Fischer fuhr dem Troß voran und die Autofahrer Horst Edeling, Yvonne Eskuche, Karin und
Uwe Hoflinann sowie Festavo Erich Buntenbruch bildeten die Nachhut. Vor Ort bereits als
rasender Reporter mit der Kamera dabei. Mengel, der hofft, bei der Aufzählung und dem
Dank an die zahlreichen Helfer keinen vergessen zu haben.

Der große Treck - er:
Gerhard Eskuche und
Hans-Werner Becker
als Kühlschrank-Transp. iure

Fast leer die gute stube, der LKW sowie ein Tank konnten erst am samstag entfernt werden.
Mehr Schwierigkeiten bereitete da der abgemeldete Schrotthaufen vor der Scheune. Nach
vielem guten Zureden (und -packen) hieß es schließlich: Ab in die Wiese. Daneben wurde auch
der Lokus plaziert, der übrigens von uns eingeweiht wurde. Nagelneues Gerät aus feinstem
Blech mit entsprechender Aussparung an der richtigen Stelle.
voller guter Laune und vorfreude aufein tolles Fest am samstagnachmittag/abend gings dann
gen Heimat zum Geniessen des wundervollen Sommerabends.
Am Samstagmorgen traute man seinen Augen nicht: Es regnete Bindfiiden. Hält die Scheune
dicht? Die restlichen vorbereitungen störte dies allerdings nicht. Erich gab die Schlüsselstory
zum Besten: Am Vorabend mußte der Letae wohl oder übel absperren. Ailerdings war der
Schlüssel nicht mehr aufzufinden. T. Fischer sollte ihn in der Tasche haben, doch der saß
langst in Hauslatschen vorm Fernseher. Erich's erste Etappe. Felrlanzeige. Karin Hoffinann
hieß der nächste Tip, aber auch nichts. Dann zu H. Edeling, pustekuchen. H.-W. Becker und
G. Eskuche mußten auch passen. Oberschmandhase Bartelmai half mit Ersatz-Key aus. Bis T.
Fischer einfiel, daß er ja zuvor eine andere Hose anhatte. Glücklicher ErictL I stunde umsonst
herumkutschiert

Beste Laune bei
Löbel's und Schroder's
besten Stücken12
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lcheunenlert - crt
Wie weggefegt waren dann die Wettersorgen: Es wurde wieder sommerlich warm und vor
und in der Scheune ging's ab dem fitihen Nachmittag los. Die Kinder hatten ihren Spaß und
viel Platz anm Herumtoben, immer neue "Klettergerüste" wurden entdeckt. Manfred Lülings
TT-Ball-Maschinen-Lotto kam zu neuen Ehren und hielt den Erwachsenen oft den Rücken frei
zu ausgiebigen Schwätzchen. Die reichlich vorhandenen Stißigkeiten taten das Ubrige.
Zum Ober-Faß-Anstecher wurde U. Hoffrnann gekttrt. Gleich der erste Versuch endete in
einem vollendeten Schaumbad und wieder hatte keiner die Videokamera dabei..
Die ersten Dart-Runden wurden ausgezockt. Noch waren es knappe Durchgänge, was sich im
Laufe des Abends allerdings je nach Bier- und Pfläumchenkonsum radikal ändene. H. W. gab

zum Schluß seine Runden schon lange vor Durchgangsende, dafür wurde das Scheunentor
akurat perforiert.

Löwe und rechts
daneben
Becker's Bester:
Detlef Wambach

Erich und sein Team gingen bewußt ohne Dienstplan in die Fete und das hat sich sicherlich
bewithrt, wenn auch wieder vieles an ihm hangenblieb. Gegen 1l Uhr hatte der Streß ihn aber
doch eingeholt und hundemüde verschwand er verdientermaßen heim ins Körbchen.
Die ersten Würstchen fanden schon frtih ihre Abnehmer. An der Theke wurde bezahlt und alle
trugen ihre Wurst selbst zum Grill und kümmerten sich weitgehends eigenh,indig um die Grill-
Bräune. An der Zahl der übriggebliebenen "Schweinereien" konnte allerdings abgelesen
werden, daß dies Scheunenfest noch mehr Besucher verkraftet hatte. Perfekt die Organisation,
mittelprachtig die Beteiligung. Besonders die jungen Leute von l8 - 30 glänzten überwiegend
durch Abwesenheit. Bedenkt bitte mal, daß alle Mühe am leichtesten mit einer vollen Hütte
belohnt werden kann.
Einige "Ehemalige" liessen sich ilue Schoppen schmecken und zahlreiche Vorschläge zur
grundlegenden Abteilungsreform machten die Runde.
Detlef Wambach lieferte sich ein sehens- und hörenswertes Bell-Duell mit Fuchsens Hund und
strahlte bzw. fühlte sich als Sieger.
Mengel selbst saß auf dem Trockenen. Ein Insektenstich ins linke Ohr ließ ihn wie
Mic§-Maus aussehen und die antiallergischen Mittelchen verdonnerten ihn zu Sprite und
Aqua minerale.

Trotzdem: Mir hat die Scheunenfete Spaß gemacht, freuen wir uns 1994 I

Mengel

l.Ll
I ,l

\

E

d

sl t

I

\I

u



Die Bilder der Scheunenfete

Scheunen- "Papst " Erich
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Die Kids an der Lüling-TT-Ball-SlorMaschine Zielsicher: Karin Hoftnann 15
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Die Bilder der Scheunenfete

Damenwahl

,,Wie ist die Stimmung unter deut-
scben Politikern?"
,,Wie im Harem des.Sultans - Jeder
weiß, daß er drankommt, aber keinr
weiß wann!" \-

Schluß mit den ärztlichen Notlügen:

-Kreiskrankenhäuser sind in Wirk-
lichkeit.- viereckig."

Klönschnack bei
Bier und Würstchen

Zwei kleine Jungen:
,Meine Mutter ist besser als deine!"
,,Das sagt mein Vater auch!"

Peter Fuchs eingerahmt
vom 1. + 2. Vorsitzenden
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und

gratulieren allen Geburtslagskindern
wünschen von Herzen alles Gule

des kommenden Monats

02 09.
06.09
11 09.
14 09
26.09.
27.O9.
27.O9.
30 09

Ulrich Gottschalk
Jens Hansen
Franz Klein
Klaus Guth
Horst Edeling
Markus Fischer
Olaf Raabe
Matthias Engel

Die ersten vierzig Jahre unscies
Lebens lielern den Text, die r)IclF
sten dreillig den Konrmentar.

Arthur Schopenhiluer

Wir hoffen immrr auf den näch-
sten Tag; wahrscheinlich erhofft
sich der nächste Tag einigcs von
uns.

Ernst R. Hauschka

Wir gratulieren unserem Abteilungsleiter Wolfgang Lattemann zur erfolgreichen Verbands-
Schiedsrichter-Prüfung. - Und wieder ein Schwarzkittel mehr ! -

Es gab tatsächlich schon Urlauber

Albert, Änne, Norbert, Gsela und Madleine Buntenbruch grüßen alle TT-Freaks aus dem
Nordseeheilbad Büsum mit dem Kartentitel "Winter in Büsum,,.

Von "ganz weit draußen" grüßt Ame Krug: Seine Karte vom Yellowstone National park ist in
San Francisco abgestempelt worden. Leider hat er jenseits des großen Teiches keine
TT-Partner, so daß seine TT-Künste nach eigenen Angaben von Tag zu Tag schlechter
würden.

Beim Studium des neuesten Steinburger TT-Kurier vom 20.07.93 ist Erstaunliches
festzustellen.
Da gibt es bereits zu diesem fülhen Termin eine komplette Lhersicht über alle Teams und alle
Spielansetzungen.
Die sG Borsfleth/Glückstadt bringt die stattliche zal'i vor, 14 Jugendmannschaften an die
TT-Platen l! !

Der spielstärkste Verein, der MTV Itzehoe, meldet für die Saison 93194 insgesamt 21 Teams.

sportfreund wilfried Törner (TTC Bellnhausen) erhielt die goldene Ehrennadel des HTTV.

Baugeschäft Helnrlch Eslruchc
llaurcrmclstcr IEUBAU U}IBAU ATBAU

NAMEN L]ND NOTIZEN
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Die wirklich letzten sportlichen Nachträse aus der Serie 92193

Kampfstarker VIL rettete einen Punkt TISCHTENNIS

Marburg. Am Schlußtag in den drei 1. Verbandsligen
war von den heimischen Vertretern einzig noch der
VfL Malburg in der l. Verbandsliga Noral (Herren) in
Aktion. Dabei versöhnten die Marburger mit einer
starken kämpferischen Leistung für eine schwache
Halbserie (4:18 Punkte) und retteten nach einem
5:B-Rrickstand noch ein 8:B-Unentschieden gegen den
Sechsten Baunatal. Neben dem Doppel Stippich/
Schöppner (2) hatten Alexander Issing und Ingo Schä-
fer mit einer 4:0-Bilanz im dritten Paarkreuz Anteil am
verdienten Punl<tgewinn.
VtL MarbürR - GSV Eintracht Bauuat.l 8:8. Stip-
pich/Schöppner - Friedrich/ Poppe 2:1; Balzerlwagrer
- Fuchs/F. Bachmann 0:2: Issing/'Schäfer J. Bach-
mann/Tonn 2:1; Balzer - F. Bachmann 1:2; WagTler -
Friedrich 1:21 Stippich - J. Bachmann 2:\\ Balzet -
Friedrich 0:2; WaEner - F. Bachmann 0:2; Stippich -
Fuchs 2:l: Schoppner - Tonn 0r2l Issing - J. Bachmann
2:0; Schäfer - Poppe 2:0; Stippichlschöppner - F.
Bachmann/Fuchs 2:0.

Sklavenleben
Von Bernhard Katsch

Bericht der "Oberhessischen Presse" Marburg
zum letden Spieltag der Verbandsliga

Erich Buntenbruch, der Grillmaster bei der
Jugendabschlußfete im Juni 93

Alexander Friedrich vertrat die GSV-
Farben im Bezirk

Bszirkssndranglirto ln Zi6renborg
Herren: 1. Mayer (Besse) 1 1 :9 Siege,
2. KraiJse (Bosse) 9:2,3. Talmon
(Besse) 7 4, 4. Ebert (Felsberg) 7:4,
5. Kunlze (8esse) 74, 6 Günlher
(Besse) 6:5. 7. Mewes (Homberg)
5:6, 8. Mülier (Besse) 4:7, L Schmidt
(Breilenbach) 3:8, 10. Friedrich (Ein-
lracht Eaunatal) 3:8, 11. Langmann
(Waldau) 3:8, 12 Göbel (FI Nieder-
zwehren) 1:10
Osmonl'1. Leßmann (Hessen Kas.
sel) 8:1, 2 Dömges (Ellenberg) 7 2,
3. Neumeyer (Westuffeln) 6:3, 4.
Kyrsteuner (Elenberg) 6:3, 5. Engel-
brecht (Westulleln) 5:4, 6. Bummel
(Homberg) 4.5, 7. Vaupel (Homtre.g)
3 6, B Steinbrecher (Ostheim/Haina)
316,9. Komorowski (Hess. Lichte.
nau) 3:6, 10. Heidrich (Unterrieden)
0:9. (yex)

Jeden Sommer dasselbe. Wer nicht
.eist, muß besorgen.

Diesmal füttere ich die Molche bei Ir-
mentraut. Ich leere den Briefkasten bei
Heidi. Ich schalte die Platte aus bei
Astrid und lösche den Schwelbrand. Ich
rede mit Franks Papagei. Ich schoeide
Tims und Eddas Rasen. Ich gieße überall
Blattpflanzen. Ich versorge Utes Gefrier-
schrank wieder mit Stlorn (den Stecker
hatte sie herausgezogen!) und entsorge 11
Kilo Stinkefleisch. Ich melde den Ein-
bruch bei Gudrun und Jörk. Ich gieße
Walters Elterngrab. Ich zahle die Miet€
für Ingo, der das wieder vergessen hat.
Ich verkaufe - stellvertretend - Bodos
altes Sofa. Ich betreue die Handwerker in
Ottokars Eigentumswohnung. Ich betäti
ge die Rolläden bei Franziska, Holde und
Ingelein, damit es so aussieht, als wären
sie gar nicht verreist.

Eins steht fest: nächsten Sommer bin
ich auch auswärtsl

Sagt der Staatssekret?ir zum Post-
minister:
,.Mit dem neuen Postleitzahlen-
System machen wü gebührenmdßi_e
zweimal Kasse ! Jedesmal, wenn Sie
jemandem einen Brief schreiben
wollen, müssen Sie ihn zuerst anru-
fen und fragen, welche Postleitzahl
er hat!"
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Gewinner der Europopokole und der EIfU-(ups
Von 1961 bis 1993

Eu.opapokal Herren Europapokal Oamen ETTU-Cup Herren' ETTU-Cup-Damen*

l. Spariacus Budapest
2. Borussia Dosseldorf

1. Stätisztika Budapest 1. Vasutas Eudapest l. TTVg. WRW Kleve
2. N,4ladost Zagreb

1, SSV Reutlinqen
2. GSTK Zagreb

1. Mladost Zagrebr980 L Vasutas Budapest 1. Statisztika Eudapest

1981 1. SFrtacus Budapesl l. Statisznka Budapest 1. spa(ak subotica
2, ATSV Saarbrücken

1. DSC Kaiserbers
2. lndustrogradnja Zagreb

1. Budapest SE1982 l. SSV Reuiling€n
2. Vasutas Budapest

l. Statisztika Budapest

1. SSV Reullingen
2. gorussia DÜsseldorf

1. Staiisztrka Budapesi 1. Vasulas Budapest
2. TTC Grenzau

1. Budapesl SE1983

1. Eudapesl SE1984 1. TTC Jülich
2. V tkovice Osrava

1. Statiszika Budapest I TT Vita San Elpidio
2. ATSV Saa.brücken

I985 l. AZS Gdansk 1. Statsaika Budapest 1. Spartacus Eudapest i. Eudapest SE

1. Lä Trinitö Sports
2. Borussia Düsseldorf

r986

I Audapesl SE1987 1. TTC Grenzau
2. ATSV Saaörücken

l. Avanti Hazerswoude 1. Borussia O0sseldort
2. Levallois UTT

1 Spartak Väsrm 1. Levallois UTT
2. SSV Reuüingen

1. Audap€st SEr988 1, TTC Grenzeu
2. Spartacus Budapest

1, gorussia Oüsseldorf
2. Falkenbergs BTK

1. Statisaika Budap€st 1. ATSV Saa6rücken
2. SpVg. Steanhasen

1. Eudapest SE
2. SpVg. St€anhagen

r. Slätrsztka Budäpesi r. TTC Jülich
2. SpVg. Steinhagen

l. Budapest SE

1. TSG Dülmen
2. Stirnta Constanta

1gg1 l. Borussia D0sseldorf
2. Levallois UTT

l. Slat sztika Eudapest

1992 1. Borussia Düss€ldorf
2. AT§V Saarbrücken

1. Spvg. Sleinhagen
2. Statisaika Budapesl

1, WB Lüb€ck
2. Falkenbergs BTK

1. Spvg. Sleinhagen
2. StatisAika Budapest

t. TTC Jütch
2. Postas Budapest

1. Borussia Düsseldort
2. Sportinq Charleroi

1993/94 1 I DTTB-KIubs

Rehord

1989

Mit der Rekordzahl von insgesamt
1B Klubs wird der Deutsche Tisclt-
lennis-Bund in der Spielzeit 1993/
94 in den Pokalwettbewerben der
Europäischen lischteflnis-Union
(ETTU) vertreten sein. Diese Zahl
ergibt sch aus den Ergebnissen
der abgelaufenen Saison, in der
mat den nationalen Meislern Bo-
russia DÜsseldorf (Europapokal
der Landesmeister, Herren) und
Spvg. Steinhaqen (Europapokal
de{ Landesmeister. Oamen) sowie
dem TTC Jülich (ETTU Nancy-
Evans-Cup, Henen) und dem TuS
Glane (ETTUNancy-Evans-Cup,
Damen) in sämtlichen vier Wettbe-
werben deutsche Teams trium-
phierten und somit aulomatisch
für die neue Spielzeit qualifiziert
sind.
Europapokal der Landesrnei-
ster, Heren: Borussia Düsseldorf
(fitelverteldiger), Post SV Telekom
Mülheim:

Europapokal der Landesmei-
ster, Oamen: Spvg. Steinhagen
[itelverteidiger), TSG Dülmeni

ETTU-Nancy-Evans-Cup, Her-
ren: TTC Jülich Oitelverteidige4,
TTC Zugbrucke Grenzau. Spvg.
§einhagen, VfB Lübeck, TSV tvla-
xeli Sontheim, TTC Helga Hanno-
ver, TTC Plaza Altena, TTF Och-
senhausenl

ETTU-Nancy-Evans.Cup, Da-
men: TUS Glane Oitelverteidige4,
FC Langweid, RW Klettham-Er-
ding, FC Bayer Uerdingen, TSV
Betzingen, VfB-TT im VIB Lübeck.

Zur Erläulerung: Aufgeführt sind die jew6iligen Gewinner sowie die zweitplaziorten Vereine aus dem Bereich des DTTB und
die DTTB-Klubs unterlegen€n Finalisien. ' = zunächst als lressestädto-Pokal ausgespielt.

Zusammemtellung: Angelika Sch:iter

Witz des Monats:
Ein Amerikaner und ein Deutscher feilschen um die größten Persönlichkeiten ihres Landes.
Der Ami brüstet sich: "Wir haben unseren großen Präsidenten Bill Clinton und die Stars
Johnny Cash, Stevie Wonder und Bob Hope". Darauf der Deutsche: "So ähnlich wie bei uns.

Hll,ll},,:*,1.1"::,1:*,ffm|:ffiln*.f""#il"",t?,il;,,t".,r,,:t*ff,y,*,,T-""13,r,f,111",, , ,,,,,,, , , , ,,,,,,,
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iBau natal-G roßen ritte

Kampstraße 1

lnh.
Anna-Maria Tedoschi

Tel. 05601 / 87938

Albu verkauft sein Mofa

Aus gesundheitlichen Gninden gibt
Albu sein Mofa (ftihrerscheinfrei) ab.

Nur ein Jahr gefahren, gut erhalten.
Preis -weit unter Neuwert- DM 1200.-

Interessenten wenden sich an Albert
Buntenbruch unter Tel. 05601/873 10

oder Kasselweg 17,34225 Baunatal 4

ller zttersl. kommt
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1. ATSV Säerbrücken
2. AS Messine Paris

1. Siatisztika Budapest 1, Avantr Hazerswoude1, ATSV Saarbrücken
2, Vitkov ce Ostrava

1. Levaiois UTT
2. ATSV Saarbrücken

l. Falkenbergs BTK
2. TTC Jülich

2. ISG Dülmen

l. TUS Glane
2. Montpellier le Cr6s

1993



TT-News

Wechselfieber in Hessen
Spielberechtigung zum 1. Ju i

Name

Öyvind AAS

Oliver BAIER
Tatjana BAR
P€ter BECKER
Tosten BECKER
Frank BEEF
Melanre BERKL
Mnoshv BINDATSCF
Sy ke BROMM
Thomas CASEUTZ
Peiro CSABA
Nadine DÖRING
Jochen EISELE
Emst FISCHEB
Manhias FLEISCNER
St€phan FRANk
rina FRITZ
r ]EBHAROT
[ ,er GEBKE
PFam GIANG
Ulnch GBOSS
Michael HAIJSMANN
Frank HEGGEUBERGEB
Sibylle HEIM
Mßhael HEINZ
Chdstran HETFLEISCT-l
Woltgang HlL0
Helmut HINOER
Tanja HOFMANN
Matthias HOSE
Bemd JOST
Danielä JUNG
Asi'id JÜNGST
Gabriele JUNK
§eve KASCH
Thomas KEINATH
Petra KRAUSE
Bemd XUNDERMANN
Jan KUNSTMANN
Kerslrn MABKWITZ
Carsten l,lATTHlas
Dirk MAYER
Helmut MIESS
Heiko MINDUM
Vladimir MISINSXY
Arash MOMENI
J' MORGENC. leuerar
Ärsr. r'roga
Minam VON NOFDHEIM
Tanta OHM
Frank PINTER
Josef PLACHY
§leian PURMANN
Denise REHBEFIG
Herdi BIES
Uwe BOSSMANN
MaIKUs SCHAFER
Oliver SCHAUB
Julia SCHEICI
Nadine SCHMIDT
Ania SEBAFIN
Claudia SORG
Däniel SPORCIC
Ed[h SREMAC
Andreas STAMM
Cannen STOBK
AsMd TAMPE
Kathanna TAUSHXÄNOVA
s8brne THUBIG
Mei(us TREMMEL
Sandijs VASIUEUS
ATvd VOLXMANN
Thomas WAGNER
Dana WEBER
MichaelWEHBHElM
Leo WElS.s
lngeborg WELTER

Eke ZIEGLER

FTG Frankturt
SKC Franldun
TTC Lämpenh€im
TSV Sandhoren
fiC Dorheim
1. FC Ssaibrücken
TSG Smdershäusen
TV Großen-Lrnden
ESV Jahn Kässel
SG Domherrn
ITC Essllngen
Post Budapest
TSV Ellenbe.g
TTF Ochsenhausen
TTC Salmünster
TG Nieder-Boden
SV Mrttelbuchen
TV Großen Und€n
TSG Wieseck
TSG Sandershausen
TTC hngen
TFC Siemheim
TTC Heüsenstamm
SV Telekom Mülheim
TTC Rirgen
TTC Lämpertheim
TSV Kleinen-Unden
TTC Heusenstamm
TV GroBen-Unden
TTC Mörfelden
TSG Sandershausen
TTC Herbomsoelbach
TTV Eschwege

ESV AG Bad Homburg
TSG Wieseck

KSV Hessen Kassel
TTC EL2

TusDo NlederVeilmar
TUS KniteL
TTF Bad Honnef
ESv Jahn Kassel

SV Hünie d
Y S Zünch
TTC Morlelden
TSG Sandershausen
SC Charloltenburg
TV Müller Gönnem
oJK BW Münster
TFC Wollhaqen
TGS Jügesheim
Bor. Düsseldorf
TSG Sandersheusen
TV Großen-Linden

TV Müller Gönnern
ASG Alienkrchen
TFC Ste,nhe'm
1V Bergen-Enkheim
ATSV Saaörücien
TV G.oßen Linc,en
fSV Untergrdnrngen

Spv99. Hochheim
TTC Slatfel
TSV bngstadl
TTC Sciatnslac,l
AbakarVFluBland

TSV Slockherm
universty Rrga
TTC Asslar
\41 Marburg
KSV Hessen Kassel
FTG Franidun
PPC Neu-lsenburg
SXG Fran|turt
SV Därmstaclt 98
TSG Wieseck

TSG Wieseck
ESV BC B. Homtu,g

TSV Lanqstadl

TTC Heusenstamm
TSV Eesse
KSV Hessen Kassel
TTC Helgä Hahnover
1. SC Klarentha
TV Müller Gönnem
SV Oarmsradl s8
KSV Hessen Kass€l
TV Müll€r Gonne.n
TTC bmpenherm
TTC Heusenstemm
TTC HöchsrNrdder

TW §adtallendorl
TW Schmalkalden
TGS JÜgesheiM
KSG Dortelweil
TS Ober-Roden
FfG Frankturt
TTC Schönsradr
SV Mörlenbach
TSG Wieseck
SV Mittelbuchen
TSV OckershaLrseß
SKG Franlifun
TSV greatenbach

TSV Arzell
TTC Schönstac,t
SKG FranHun
TTC Ez
TV Müller Gönnem
W Bergen-Enkheim
TTC Eisenbach
ESV Jahn Xassel
SKG Franldud
ESV Jahn Kassel
TSV Besse
TTC Wernherm
TSG Sandersha!sen
ESV Jahn Kassel
FTG Frankiun
TTV Schmarkaden

mC Stari€l
TSV Langstadr
TSV Küchrocle
TTC Salmünster
TTC heöomseelbach
TTV Schrnalkalden
Hüntolder SV
TV Münster
TTC Herbomseelbach
TTC Herbomseelbach
TS OberRoden
Hüni6lder SV
SV Oa.msradt 98
NSC Watzenb.-Stbg.
SKG Franidun
TTC Heusenstamm
DJK Mainz-Finlhen

SV Darmstadt 98
SV Darmstadt 98
KSV Hessen (ass6l
1. SC Klarenthal
FTG Frankturt
FTG Fränkturl
TSG Wieseck

TSV Bergen-Enkheim
TTC tämpertheim
TV Eurgholzhausen
ESV BG Bad Homburg
TTC Assenheim
TTC Elz

Statislik des l-lessrschen TTV

I 198 Uereine
6802 Teoms
lrn Fiahmen exrer slatistisclren Er-
hebung über Trarne!'lizenzen hal
der Lehrwart des HTTV, Slefan
Weigelt, auch die Daten uber Ver-
eine. Abteilungen sowie die Mann-
schatten bewertet und rrr Über-
sichtsf orm dargestelll.

Vereinsentwirklung HITV
Jaha Vereine Mannschaften

6629
6833
6900

1271
7142
7229
7159
6942
6802

Vereine/Abteilungen und Mannschaften
irn HTTV von 198-}.1S92

60s
63r
668
705
t-25
761
826
867
883
907
935
976

r 006
r055
1062
1081
1109
rrlS
r 125
I133
1138
1147
r 164
1172
11A7
1196
1194
r 198

12m

1150

11m

1C5C

l CCO

7600

7400

72tr

?mo

1SB 1S4 1S 19€6 1S7 1 # lre 1 9€O 1 991 1

o

I@

o

21

Unmoral ist nur,
wennrs rauskommt.

Älfred Döblin

r965
r966
r967
1968
r969
r9;0
197 r

1972
1973
1974
1974
1976
19 t-7
'r978
1979
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
r 988
1989
1990
1991
1992



TISCHTENNIS-BEZIRKSWART

übemimmt ers[mals eine Fmu
das Amt des Sportwarts, wäh-
.end ihr Vorgänger Jochen
Krug (Gundershausen) künftig
als Kassenwart fungiert. Neu
im Vorstand sind auch Fliedel
Lenze (Weißenbom) a.ls Da,
menwai, Bezirkslehrwart Jörg
Varer (Veckerhagen) und
Schlilerwart Harald Lukhart
(Udenbom).

Dem Vorstarrd gehören fer-
ner Jugendwart Günter Goßla
(Ostheim), Pressewarl Karl-
Friedrich Meyerhöfer (Kor-
bach), Bezirksschiedsrichter-
wart Jens Döring (Ostheim),
Mädelwartin Kristina Heide
(Arolsen) und Hans Pfeffer
(Reichensachsen) als Vorsit-
zender des Rechtsausschusses

an. Stellvertreter des Jugend-
warts ist Michael Koslowski
(Ostheim).

Obwohl Dieter Wedekind.
Praisident des Hessischen
Tischtennis-Verbandes
(HT'I\11, in seiaer Begrüßungs-
rede eine Diskussion der vom
HTTI/ angestrebten Gebietsre-
form angeregt hatte, wollte von
den Teilnehmern nach den in-
tensiven Diskussionen wäh-
rend der- Kreistage niemand
mehr etwas zu diesem Thema
wissen.

Die für die Saison 1994/95 ge-
plante Neugesl2.ltung, die eine
Reduzierung in vier Tischten-
nis-Bezirke (statt bisher sieben)
und mlr noch 22 Kreise (bisher
3?) aus sportlichen und vor al-

zur Aufgabe machen, den Ver-
kehrsunterricht in Schulen und
die Hinweise und Ermahnungen
der Eltern wirksam zu unter-
stützen, um ein weiteres Anstei-
geü dieser Unlälle zu verhin-
dern. Die Beachtung der nach-
stehenden Hinweise hilft, das
Risiko eines Verkehrsunfalles
zu mindern.
1. Machen Sie Kinder und Ju-
gendliche regelmäßig (bei Ver-
anstaltungen, nach einem Wett-
kampf oder ltailing) aut das
richtige Verhalten im Straßen-
verkehr aufmerksam. Auch Po-
lizeibeamte sind geme bereit. in
Ihrem Verein einmel Pinen Ver-
kehrsunterricht abzuhalten.
2. Legen Sie Trainingseinheiten
oder Zusammenkünfte von Kin-
dern und Jugendlichen - wenn
möglich - nicht in die verkehrs-
reichste Tageszeit.
3. Gemeinsame Fah-rten mit
Kindern urrd Jugendlichen er-

Iem finaiziellen Gninden vor-
sieht, scheint damit fast schon
beschlossene Sache.

Efreulich, so Wedekind, ist
die nach wie vor vorbildliche
Jugendarbeit, mit der Hessen
an der Spitze im Deutschen
Tischtenlis-Bund (DTTB)
steht. Ranghöchste Vertreter
bei der vom bishedgen Sport'
wart Jochen Krug vorgestellten
neuen Llasseneinteilung slnd
die beiden Zweitliglsten ESV
Jahn Kassel und die Damen des
KSV Hessen. In der Regionaili-
ga geht neben der Jahn-Reser-
ve künJtig auch Aufsteiger TSV
Besse auJ PuJ ,itejagd, wdhrend
bei den Damen die zweite
MarnschaJl des KSV Hessen
und Wolfhagen dabei sind. (eki)

Erstmals
eine Frau Iop-Athleten gegen Doping

Broschüre und T-Shirt werben für Fairneß

Heike Henkel, Dieter Bau-
mann, Steffi Graf, Franziska
van Almsick, die deutschen
Zehnkampfer und weitere nam-
hafte Spitzensportler wenden
sich mit eigenen Argumenten
gegen ieglichen Dopingmiß-
brauch. Ihre Außerungen sind
in einer Broschüre zusammen-
gefaßt, die anläßlich der Sit-
zung des Hauptausschusses des
Deutschen Sportbundes arn 15.
Mai ln Frankfurt am Marn allen
Sportverbänden vorgelegt wur-
de

Die Bloschüre richtet sich an
Ieistungsorientierte Nach-
wuchssportlerinnen und -sport-
Ier und wurde im Auftrag der
gemeinsamen Anti-Doping-
Koinmission von DSB und NOK
für Deutsch.land erarbeitet. In
seinem Vorwort weist Al<tiven-
sprecher Volker Grabow aul die
Verantwortung hin, die Spit-

WITZENHAUSEN r Im (fast)
rcinen Münnergremium des
Tischtennis-B€zirksvorstendes
mischi kürftig eine Frau mit,
die im Rahmen des Bezirksta-
ges in Witzenlausen einstim-
mig als Spoftwartin gewaihlt
wurde und da-rnit ausschließ-
lich männliche Vorgänger in
dieser Funktion ablöst.

Ingrid Backhaus vom TSV
Heckershausen fartd über ihren
Ehema:rn Wolf-Dietrich, TT-
Abterlungsleiter beim TSV, den
Einstieg als Funktiontuin, ob-
wohl sie als al<tive Spielerirl bei
der TG Witzenhausen und jetzt
in Heckershausen auch mit
dem sportlichen Metier bestens
vertraut ist. Seit fünf Jahren
funglen sie zudem als Klassen-
leilenn lrnd seir 1991 als Grup-
penleiterin im IIITV. (eki)

+

zensportler ,,1ür viele junge
Sportler und Sportlerinnen ha-
ben und auchnutzen wollen".

Die Zielrichtung ist klar: das
Abenteuer Leistungssport so zu
gestalten und desse! Werte zu
benemen, daß die Fairneß
obenan steht.

Die Deutsche O]),mpische Ge-
sellschaft hat die Finanzieruns
.lieser Aktion arrs dcn Mitteli
der Fair-Play-lnitiative des
deutschen Sports übemommen.
40 000 Broschüren werden in
den nächsten Wochen ver"teilt.

Diese Aufklärungsschrift hat
die Deutsche Ol).rnpische Ge-
seilschaft um eine T-Shirt-Ak-
tion erweitert. Mit dem Auf-
druck ,,Mein Bekenntnis: Fair
geht vor" soll ebenfallr in
deutliches Zeichen im Ju5- J-
bereich gesetzt werden.

DSB-Presse
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Die neuen PIZ
DTIA: 60528 Frankturi am Main
llorddaßcher TTV: 71228 Peine

Südwesl(hubct€r TTV: 54329 Konz

Süddeub6her TW: $971 Müncheo
Dh Ultglled$edände:
Ba&n: 69181 Leimen
gayem: 80971 Münche. (Postla6h),

80992 München, Georq-B,atrchle-Ring
Bslitr:141S3 Eerlir
Branderüurg: 15344 Stausber!
Harnburg: 2C457 Hamburg
Brearcft 28203 Bremefl
fiessan: 60528 F anklurt am Main
Hecklelüurg-Vüp.: I 8059 nodock
lliede.sachsdr 30169 Hännover
Ptalz: 66482 Zweibrücken
Bheinnesssr: 551 16 Mabz
ßheinläI5: 5601 75 (oblenz

Saarland: 661 17 Saaiorackeo
Sadseft 01067 Dresden
Sädlsatt Anhalt 06112 Halle
ScilesrYig-tlolslEh: 241 14 Kiel
Sildta&n: 7767 Appenweier
Thürhqen: 9St1S6 E furt
Wüdllmberg-Hotl'r 70180 Strrttqa.t
WITV: 47014 ouistu.g (Posflacn),
47055 Dursöu,§, Fnedricn-Afred-Straße

Die ARAG Sportversicherung informiert: Tips zur Schadenverhütung im Sport

lhrcicherungssohutr Iür Ullegeunlälle
Die Sportversicherung gilt

bekanntlich nicht mrr für Scha-
denfälle, die sich anläßIich von
Sportveraastaltungen oder son-
stigen versicherten Unterneh-
mungen der Sportorganisatio-
nen ereignen. Auch Unfälle, die
auf den Wegen zu und von ver-
sicherten Veranstaltungen ein-
treten, fallen unter den Ver-
sicherungsschutz des Sportver-
sicherungsvertrages.

Von diesen sogenannten,,We-
geunfällen" sind in bedenkli-
chem Maße Kinderund Jusend-
Liche betroffen. Die Arößtä ce-
fahr für Kinder und Jugendli-
che lauert auf der Straße Die
tragischen Unfälle ereignen
sich hauDtsächlich durch ver-
kehrswidriges Verhalten im
Straßenverkehr, falsche Ein-
schätzung der Verkehlssituati-
on oder durch sponta[e und un-
erwartete Reaktionen.

Die Verantwortlichen in den
Vereinen sollten es sich daher

Iorder-n erhöhte Aufmerksam-
keit. Sorgen Sie daher für eine
ausreichende Anzahl von Auf-
sichtspersonen.
4. Bemühen Sie sich, die Eltern
zur regelmäßigen Begleituog
ihrer .Kinder zu gewinrren. Die
Autorität der Eltem wirkt sich
erfahrungsgemäß positiv auf
das Verhalten des Einzelnen so-
wie derganzen Gruppe aus.
5. Setzen Sie sich nech dem
Spiel oder Tbaining noch mit
den Ihnen anvertrauten Kin-
dern und Jugendlichen kurz zu-
sammen. Auch oder gerade die
,,Kleinen" müssen mit ibren
Gelühlen nach einem gewonne-
nen oder verlorenen Spiel erst
einmal fertigwerden. tr'reude
oder Enttäuschung unmittelbar
nach einem Spiel können sich
negativ aul Konzentration und
Aufmerksamleit beim Heim-
weg auswirken.

AßAG
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TT-News
Einmütiges Votum flir Heinz Rohm
WITZENHAUSEN I Die Füh-
nrngsriege steht r.md genießt
trotz vieler personeller Verän,
derungen das uneingeschränk-
te Vertrauen der Tischtennis-
klubs. Einmütig sprächen sich
die Delegrenen der Tischten-
nis-Vererne auf dem Bezlrkstas
rn Witzenhausen für den neueÄ
Vorstand mit Bezirkswart
Heir,z Rohm an der Spitze aus,
der künftig die Geschicke im
Bezirk Kassel leiten wild.

Nach haibjähriger kommissa-
rischer Tätigkeit als Bezirks-
wart is! Heinz Rohm aus Kassel
damit Nachfolger von Hubed
Ludwig, der sem Amt ar.rs be-
ruJlichen Gründen zur Verfü-
gung gestelit hatte. Mit lngrid
Backhaus aus Heckershausen
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